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— Hl
Hauptmann ». Sefmnig, ber berühmte Serfaffer

ber Sajonetfedjtlefere, ift tot üttonat Suniuö mit Sob
abgegangen. (Sllfg. üttifir.<3eftfchrift.)

S01 i $ h e U e n.

Ue6er eine Urfadje bei Loögefeenö ber «Per*

cuffionöftinten.

3m Sempö warb fürjlidj »on einem tötttid) ab*

gelauffenen Unglüdöfalle berichtet, ter ffd) taturdj
ereignete, taß eine Sagtflinte, an wcfcfje bt'e 3ünb*
fapfel »or bem Laben geftedt rourbe, beim Laben loö*

gieng, obfdjon auf bie Äapfel tfrect fein Stoß oter
©djlag auögeübt rourbe. Sie Srploßon roarb nem*

Iidj turdj ten Srud ter Luft, ter beim Laten im Laufe

erjeugt rourte unt auf tie 3üntfapfef roirfte, feer»or*

gebracht, gleichwie im befannten pneumafifcfjen geuer*

jeuge ehenfallö Sntjünbung ju ©tanbe fommt. So
ift Semanten, ter eigenö hierüber Serfudje anftelftc,
fdjon beim jweiten üttale gelungen, eine glinte auf
tiefe SBeife loögefeen ju machen. Sa viele Säger tie
üble ©eroobntjeit baben, baß ße tt'e 3üntfapfel »or
bem Laben bei Laufcö auffteden, fo fann »or ben
üblen golgen, bie tarauö entftefeen fönnen, nidjt
genug geroarnt roerten. SBir muffen bei tiefer @e*

tegenfeeit audj tarauf aufmerffam machen, taß man
häufig glaubt, allen ©efafiren »orgebeugt ju feaben,

roenn man- an ben glütten, bie man gelaben nad)
Haufe bringt, bie Äapfel abnimmt. Sem ift jeboch
feineöroegö fo; beim »iele Äapfeln, namentlich tt'e

fogeitaunfen Bombes cannelees, laffen ©puren ei*

neö weißlichen «puloerö jnrüd, weldjeö auö Änaffpul*
»er befteht, unt turch ten leifeften Schlag auf ten
«pifton tie glinte jitnt Loögefeen bringen fann. (Mti-
müiial eiicyclopediijue. Slpril 1838).

«Pol. Sournal.

«Patronen »on Änattpul»er.
Ser Südjfenmadjcr Seringer in «pariö feat glitt*

ten gejeigt, bei welchen eine oon einer fiipfemcu Hülfe
umfdjloffenen «Patrone »on Äi;allpul»er jiigleid) tie
Labung uub baö 3ünbfraut entfeäft. Saö «Perfufßonö*
fdjloß ift inwentig angebracht, unt ter Schuß wirt
turch einen auf tt'e feistere glädje ter Äapfel fdjla*
geilten «pifton entjüntet. Um bie ©efafer, taß taö

Änaffpuloer ßdj »on felfeft, burch jufäflige Dteibung
ober Stoß, entjünbe, ju entfernen, ift jwifdjen bem

«Putoer unb ber Äuget ein fleiner leerer Dtaunt ge*
laffen. Siefer bient audj bajn, baf baö im Siugen*
bilde ber Snfjünbmtg ßdj fefer rafd) unb mit außer*
orbentlidjer Srpanßöfraft entwidefnbe ©aö ßdj et*

roaö anötefenen fann, ofene baö Snnere beö Laufeö jn
hefchätigen. — üttit tiefer Slrt »on «Patronen folt baö
©eroefer über taufenb Sdjüffe auögefeaften feaben, ofene

baß an ber innern SBanb beö Laufcö oter an ter
Sctjroanjfchraube irgenb eine Sefchätt'gmtg ßcfjtbar,
unb taö «JJietalt merflfdj angegriffen worten roäre.

Ser Dtüdficß bei Seriugerö ©eroefer tft geringer atö
bei jetem anteren. Ser Äitatf teö Sdjußeö ift fehr
febwaefj; eö erfolgt fein Sampf, fein fprüfeenteö
geuer, fontern nur ein leichter weißlicher Diauch. Sic
Sefcfjiuugiing teö ©eroefercö ift fo lmheteufenb, baf
and) nadj einer großen Slnjafel Sdjüffe ter ©ebraudj
beffelben weter turdj eine Serengung bei Äalibcrö,
nod) burdj Serfdjleimmtg beö üttedjam'ömitö teö Sdjfof*
feö oter irgenb eineö anbereit Sfeeileö, unterbrocfjen
wirt. (Oeftr. «Jttifit,*3cttfdjrtfr.)

Offijierö*Seförterungen im Santon Slar*
gau ben 6. Suni 1838.

So würben heförbert:

3um Üttajor in ber Lanbroebr:

Hr. geger, SBilfeelm, »on Dtfeeinfefteit/ biöfeeriger

Hauptmann unb Slibemajor ber Slite.
3u Hauptlcutcn ter Slrtiflerie, tt'e Oherlieuteiiantö:

Hr. Diingier, Sigiuimt, »on 3offngcn.
.» Lintcnmami, Dtutolf, »on gaferroangen, in

ütturi.
3um Hauptmann ter Saöafferie, ter Ofeerlt'eutenaut:

Hr. SScfffcnbad), Sofcpfe, »on Sremgarten.
3u Hauptleuten ter Snfanterie, tie Oberlientenantö :

Hr. Subler, Slutrcaö, »Ott SBoblcu.

»» Sed, ©ottfriet, »on Slarau.

ii Slttenfeofer, Sofcpfe, »on 3ürjacfj.
»» Siegfrt'eb, griebridj, »ou 3offngen, Oberlieuf.

unb Slibemajor ter Snfanterie.

3u Oberlientenantö ter Slrtifferie, tie Unterlieutenantö:

Hr. Hu»enüatel, Sonrat Dioberr, »on Lenjburg,
in üet'ctcrlcnj.

" Saitr, «Paul, »on Sarmenftorf.
»» gifdjer, ©uftaö, »on Dteinad).

3um Oberliciitenant ter Saöafferie:

Hr. Söbcü, Slbrafeam, von Scon, tu Slarau.

— NI

Hauptmann v. Selmnitz, der berühmte Verfasser
der Bajonetfechtlehre, ist im Monat Junius mit Tod
abgegangen. (Allg. Milit.-Zeitschrift.)

Miszellen.
Ueber eine Ursache des Losgehens derPer-

cussionsflinten.

Im Temps ward kürzlich von einem tödtlich ab-

gclauffenen Unglücksfalle berichtet, der sich dadurch
ereignete, daß eine Jagdflinte, an wclche die Zündkapsel

vor dem Laden gesteckt wurde, beim Laden los-
gieng, obschon auf die Kapsel direct kein Stoß oder

Schlag ausgeübt wurde. Die Erplosion ward nemlich

durch dcn Druck der Luft, der beim Laden im Laufe
erzeugt wurde und auf die Zündkapsel wirkte,
hervorgebracht, gleichwie im bekannten pneumatischen Feuerzeuge

ebenfalls Entzündung zu Stande kommt. Es
ist Jemanden, dcr eigens hierüber Versuche anstellte,
schon beim zweiten Male gelungen, eine Flinte auf
diese Weise losgehen zu machen. Da viele Jäger die

üble Gewohnheit haben, daß sie die Zündkapsel vor
dem Laden des Laufes aufstecken, so kann vor den

üblen Folgen, die daraus entstehen können, nicht
genug gewarnt werden. Wir müssen bei dieser

Gelegenheit auch darauf aufmerksam machen, daß man
häufig glaubt, allen Gefahren vorgebeugt zu haben,
wcnn man an den Flinten, die man geladen nach
Hause bringt, die Kapsel abnimmt. Dem ist jedoch

keineswegs fo; denn viele Kapseln, namentlich die

sogenannten 1Zo,»de8 c«n^e!êe5, lassen Spuren
eines weißlichen Pulvers zurück, welches aus Knallpul-
vcr besteht, nnd durch den leisesten Schlag auf den

Piston die Flinte znm Losgehen bringe,! kann. sM-
mlii'i:!, eilc)cl«j,ccli,^uc?. April 183?).

Pol. Journal.

Patronen von Knallxulver.
Der Büchsenmacher Beriuger in Paris hat Flinten

gezeigt, bei welchen eine von einer kupfernen Hülse
umschlossenen Patrone von Kuallpulver zugleich die

Laduug und das Zündkraut cutîM. Das Perkussiousschloß

ist inwendig augebvachr, uud der Schuß wird
durch einen anf die Hintere Fläche der Kapsel
schlagenden Piston entzündet. Um die Gefahr, daß das

Knallpulver sich von selbst, durch zufällige Reibung
oder Stoß, entzünde, zu entfernen, ist zwischen dem

Pnlver und dcr Kugel ein kleiner leerer Raum
gelassen. Dieser dient auch dazn, daß das im Augenblicke

der Entzündung sich sehr rasch und mit
außerordentlicher Erpansivkraft entwickelnde Gas sich

etwas ausdehnen kann, ohne das Innere des Laufes zu
beschädigen. — Mit dieser Art von Patronen soll das
Gewehr über tausend Schüsse ausgehalten haben, ohne
daß an der innern Wand des Laufes oder an der

Schwanzschraube irgend eine Beschädigung sichtbar,
und das Metall merklich angegriffen worden wäre.
Der Rückstoß bei Beringcrs Gewehr ist geringer als
bei jedem anderen. Der Knall des Schußes ist sehr

schwach; es erfolgt kein Dampf, kein sprühendes

Feuer, fondern nur ein leichter weißlicher Rauch. Die
Beschmutzung des Gewehres ist fo unbedeutend, daß
auch nach einer großen Anzahl Schüsse der Gebrauch
desselben weder durch eine Verengung des Kalibers,
noch durch Verschleimung des Mechanismus des Schlosses

oder irgend eines anderen Theiles, unterbrochen
wird. (Oestr. Milit.-Zcitschrift.)

Offiziers-Befördernngcn im Canton Aar¬
gau den 6. Juni 1838.

Es wurden befördert:

Zum Major in der Landwehr:

Hr. Fctzcr, Wilhelm, von Rheinfelden, bisheriger
Hauptmann und Aidemajor dcr Elite.

Zu Hauptleuten der Artillerie, die Oberlieutenants:

Hr. Ringier, Sigmund, von Zosingen.
Lindcnmann, Rudolf, von Fahrwangen, in
Muri.

Zum Hauptmann dcr Cavallerie, dcr Oberlieutenant:
Hr. Weissenbach, Joseph, von Bremgarten.

Zu Hauptleuten dcr Infanterie, dic Oberlieutenants:
Hr. Tubler, Andreas, von Wohle,,.

„ Beck, Gottfried, von Aarau.

„ Attcuhofcr, Joscpb, vou Zurzach.

" Sicgfricd, Friedrich, vou Zofingen, Obcrlicut.
und Aidemajor dcr Infanterie.

Zu Obcrlieuteuants der Artillerie, die Unterlieutenants:

Hr. Hüucrwadcl, Conrad Robert, von Lenzburg,
in Nicdcrlcnz.

" Baur, Paul, von Sarmcnstorf.

„ Fifchcr, Gustav, von Ncinach.

Zum Oberlieutenant dcr Cavallerie:

Hr. Töbcli, Abraham, von Scon, iu Aarau.
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